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Übersetzung des Buches „The Book of Revelation“ von Clarence Larkin 
 
3. DIE SIEBEN PERSONEN 
 
SECHSTE PERSON: Das Tier aus dem Meer 
 
III. DIE VORSCHAU VON PAULUS 
 
2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Verse 3-10 

3 Lasst euch von niemand auf irgendeine Weise täuschen; denn 
zunächst (vor dem TAG DES HERRN) muss ja doch der Abfall eintreten 
und der Mensch der Gesetzlosigkeit (der Sünde, des Frevels) erschienen 
sein, der SOHN DES VERDERBENS, 4 der Widersacher, der sich über 
alles erhöht (gegen alles erhebt), was Gott oder anbetungswürdig 
(rechtmäßige Gottesverehrung) heißt, so dass er sich sogar in den Tempel 
Gottes (den neu aufgebauten Tempel in Jerusalem) setzt und SICH FÜR 
GOTT ausgibt. 5 Erinnert ihr euch nicht, dass ich euch dies schon 
während meiner Anwesenheit bei euch wiederholt gesagt habe? 6 Und 
was die Gegenwart betrifft, so wisst ihr doch, was ihn noch zurückhält, 
damit er sich zu der für ihn bestimmten Zeit offenbaren kann. 7 Freilich 
– im Geheimen ist die (MACHT DER) GESETZLOSIGKEIT bereits (in den 
Tagen von Paulus) wirksam; nur muss erst Der (Heilige Geist) aus dem 
Wege geräumt werden (sein), Der sie bis jetzt noch zurückhält. 8 DANN 
ERST wird der Gesetzlose (der Böse, der Frevler) offen hervortreten, den 
der HERR Jesus aber durch den Hauch (Geist) Seines Mundes 
wegraffen und durch den Eintritt (die Helligkeit, die Manifestation) Seiner 
Ankunft vernichten wird, 9 ihn, dessen Auftreten sich als Wirksamkeit 
des Satans kundgibt durch alle möglichen Machttaten, Zeichen und 
Wunder der Lüge 10 und durch jede Art von Trug der Ungerechtigkeit 
(trügerischer Verführung) für die, welche deshalb verlorengehen, weil sie 
die Liebe zur Wahrheit (Jesus Christus) sich nicht zu Eigen gemacht 
haben, um ihre Rettung zu erlangen. 
 

In manchen Bibelübersetzungen wird der Antichrist das „GEHEIMNIS DER 
UNGERECHTIGKEIT“ oder der „GESETZLOSE“ genannt. Als solcher ist er 
nicht die Ursache der Gesetzlosigkeit, sondern die Folge oder die Frucht 
von ihr, denn er wird aus dem brodelnden Kessel der Gesetzlosigkeit 
hervorkommen, die gerade immer offensichtlicher wird und sich auf der Welt 
manifestiert. 
 

Der Name, den Paulus dem Antichristen gibt, lautet der „SOHN DES 
VERDERBENS“. Dieser Name ist sehr bedeutungsvoll und kommt in der 
gesamten Bibel nur zwei Mal vor. 



 

Das andere Mal gebraucht ihn Jesus Christus Selbst im Zusammenhang mit 
Judas Iskariot, denn Er betete zum himmlischen Vater: 
 

Johannes Kapitel 17, Vers 12 

„Solange ICH in ihrer Mitte gewesen bin, habe ICH sie, die Du Mir 
gegeben hast, in (bei) Deinem Namen erhalten und habe sie behütet, 
und keiner von ihnen ist verlorengegangen außer dem SOHNE DES 
VERDERBENS, damit die Schrift erfüllt würde (Ps 41,10).“ 

 

Was bedeutet das „GEHEIMNIS DER UNGERECHTIGKEIT“? 

 

1.Timotheusbrief Kapitel 3, Vers 16 

Und etwas unbestreitbar Großes ist das GEHEIMNIS DER 
GOTTSELIGKEIT: »ER, Der GEOFFENBART (manifestiert) ist IM FLEISCH, 
als gerecht erwiesen im Geist, erschienen den Sendboten, verkündigt 
unter den Völkern, gläubig angenommen in der Welt, emporgehoben in 
die Herrlichkeit.« 

 

Hier wird Jesus Christus von Paulus als das „GEHEIMNIS DER 
GOTTSELIGKEIT“ beschrieben. Und wie konnte Sich Jesus Christus im 
Fleisch manifestieren? Durch die Geburt der Jungfrau Maria, die durch den 
Heiligen Geist ihr Kind empfangen hat. Auf diese Art und Weise wurde Er der 
SOHN GOTTES. 
 

Lukas Kapitel 1, Vers 35 

Da gab der Engel ihr zur Antwort: „Heiliger Geist wird über dich 
kommen und die Kraft des Höchsten dich überschatten; daher wird 
auch das Heilige, das (von dir) geboren werden soll, GOTTES SOHN 
genannt werden.“ 

 

Wenn Ungerechtigkeit das Gegenteil von Gottseligkeit ist, dann muss das 
„GEHEIMNIS DER UNGERECHTIGKEIT“ das Gegenteil von dem 
„GEHEIMNIS DER GOTTSELIGKEIT“ sein. Wenn der Antichrist das 
„GEHEIMNIS DER UNGERECHTIGKEIT“ ist und Jesus Christus der „Sohn 
Gottes“, dann muss der Antichrist der „SOHN DES VERDERBENS“ sein, 
also die Verkörperung von SATAN. Da Jesus Christus durch den Heiligen 
Geist von einer Jungfrau geboren wurde, wird der Antichrist ebenfalls von 
einer Frau geboren werden (die aber nicht notwendigerweise eine Jungfrau 
sein muss), wobei diese von Satan überschattet wird. 
 

Das ist keine neue Sichtweise, weil sie seit den Tagen des Apostels 
Johannes von vielen geistig wiedergeborenen Gotteskindern vertreten wird. 
Dazu gibt es auch folgende Zusicherung in der Bibel, denn Gott sagte zu der 
Schlange (Satan): 
 



1.Mose Kapitel 3, Vers 15 

„Und ICH will Feindschaft setzen (herrschen lassen) zwischen dir und 
dem Weibe und zwischen DEINEM SAMEN (Nachwuchs, 
Nachkommenschaft) und IHREM SAMEN: ER (Jesus Christus) wird dir 
nach dem Kopfe treten (dir den Kopf zertreten), und du wirst Ihm nach der 
Ferse schnappen (Ihn in die Ferse stechen).“ 

 

Wenn der SAMEN des Weibes JESUS CHRISTUS war, dann muss der 
SAMEN der Schlange der ANTI-CHRISTUS, der ANTICHRIST sein. 
 

In folgender Passage sagte Jesus Christus zu den Juden: 
 

Johannes Kapitel 8, Vers 44 

„Ihr (die ihr gegen Mich seid) stammt eben VOM TEUFEL als eurem Vater 
und wollt nach den Gelüsten eures Vaters handeln. Der ist ein 
Menschenmörder von Anfang an gewesen und steht nicht in der 
Wahrheit, weil die Wahrheit nicht in ihm ist. Wenn er DIE LÜGE redet, 
dann redet er aus seinem eigensten Wesen heraus, denn er ist ein 
Lügner und der Vater von ihr (der Lüge).“ 

 

Wenn der Teufel von „DER LÜGE“ redet, spricht er von seinem eigenen 
Kind, denn er ist ein Lügner und der VATER DER LÜGE. Dazu sollten wir 
auch noch folgenden Vers beachten: 
 

2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Vers 11 

Und aus diesem Grunde sendet Gott ihnen einen starken Irrwahn, damit 
sie DER LÜGE Glauben schenken. 
 

Mit „DER LÜGE“ ist „DER SOHN DES VERDERBENS“, der ANTICHRIST 
gemeint. 
 

Aber warum bezeichnete Jesus Christus Judas Iskariot als „SOHN DES 
VERDERBENS“? War Judas ein Sohn von Satan, durch eine Frau geboren 
oder wohnte Satan einfach nur in ihm? Hier müssen wir die Bibel für sich 
selbst sprechen lassen. Jesus Christus sagte noch während Seiner Mission 
zu Seinen 12 Jüngern: 
 

Johannes Kapitel 6, Verse 70-71 

70 Jesus antwortete ihnen: »Habe nicht ICH Selbst euch Zwölf erwählt? 
Und einer von euch ist EIN TEUFEL.« 71 ER meinte damit aber den 
Judas, den Sohn Simons aus Kariot; denn dieser sollte Ihn verraten, 
(und war doch) einer von den Zwölfen. 
 

Jesus Christus sprach hier von Judas Iskariot, dem Sohn von Simon aus 
Kariot, der Ihn später verraten sollte. Er war einer von Seinen 12 Jüngern. 
In jeder anderen Bibelstelle wird das Wort „Teufel“ nur in Zusammenhang mit 



Satan gebraucht. In der griechischen Originalsprache steht bei dem Wort 
diabolus (Teufel) der bestimmte Artikel, so dass dieser Satz eigentlich 
heißen müsste: „Und einer von euch ist DER TEUFEL“. Das würde Judas 
Iskariot zum Fleisch gewordenen Teufel machen oder zu dem „GEHEIMNIS 
DER UNGERECHTIGKEIT“ und erklären, weshalb Jesus Christus Ihn in Joh 
17:12 „den SOHN DES VERDERBENS“ nennt. 
 

Dies ist die einzige Stelle in der gesamten Bibel, in der das Wort 
„diabolus“ in Zusammenhang mit einem Menschen gebraucht wird. Und das 
spricht für eine Fleischwerdung Satans in Gestalt von Judas Iskariot. 
 

Mit dem Wort „Verderben“ ist ein ORT gemeint. 
 

Offenbarung Kapitel 17, Verse 8 + 11 

8 „Das Tier, das du gesehen hast, ist (schon früher) dagewesen und ist 
(jetzt) nicht mehr (da); doch wird es aus dem Abgrund wieder 
heraufsteigen und INS VERDERBEN FAHREN; da werden dann die 
Bewohner der Erde sich verwundern, die, deren Name nicht 
eingeschrieben steht im Buch des Lebens seit Grundlegung der Welt, 
wenn sie sehen, dass das Tier (schon früher) dagewesen war und (jetzt) 
nicht mehr da ist und (nunmehr) wieder da sein wird. 11 Ferner das Tier, 
das (schon früher) gewesen war und (jetzt) nicht mehr da ist, ist selbst 
der achte und gehört trotzdem zu den sieben (Königen) und FÄHRT 
DAHIN INS VERDERBEN.“ 

 

Das „Verderben“ ist aber auch ein ZUSTAND, in den Menschen geraten 
können, wenn sie in Sünde fallen. 
 

1.Timotheusbrief Kapitel 6, Vers 9 

Denn die, welche um jeden Preis reich werden wollen, geraten in 
Versuchung und in eine Schlinge (in Fallstricke) und in viele törichte und 
schädliche Begierden, welche die Menschen in Untergang und 
VERDERBEN stürzen. 
 

Hebräerbrief Kapitel 10, Vers 39 

Wir aber haben nichts mit dem Zurückweichen (Kleinmut) zu tun, das 
ZUM VERDERBEN FÜHRT, sondern (halten es) mit dem Glauben, der 
das Leben gewinnt. 
 

Während Menschen, welche die „unverzeihliche Sünde“ begangen haben, 
„Söhne des Verderbens“ sind, weil sie an den Ort der unwiderruflichen 
Verlorenen kommen > 

 

 

Matthäus Kapitel 12, Verse 31-32 

31 »Deshalb sage ICH euch: Jede Sünde und Lästerung wird den 



Menschen vergeben werden, aber die Lästerung des Geistes (gegen den 
Heiligen Geist) wird nicht vergeben werden. 32 Auch wenn jemand ein 
Wort (eine Schmähung) gegen den Menschensohn ausspricht, wird es 
ihm vergeben werden; wer aber gegen den Heiligen Geist spricht, dem 
wird es weder in dieser Weltzeit noch in der künftigen vergeben werden. 
 

> sind Judas Iskariot und der Antichrist allerdings „SÖHNE DES 
VERDERBENS“ in einem besonderen Sinne, weil sie buchstäblich SÖHNE 
des Urhebers des „Verderbens“ sind, DES TEUFELS. Das bedeutet, dass 
sie nicht nur vom Teufel „besessen“ sind oder von ihm kontrolliert werden, 
sondern dass der Teufel sich selbst in diese beiden Menschen „inkarniert“, 
also verkörpert hat und vorübergehend sind sie für alle praktischen Zwecke 
Satan selbst. 
 

Nun kommt die nächste Frage auf: „Wenn Judas und der Antichrist beide 
jeweils 'SOHN DES VERDERBENS' genannt werden, sind sie dann ein und 
dieselbe Person oder handelt es sich dabei um zwei 'Söhne des 
Verderbens'?“ 
 

Dazu müssen wir etwas vorgreifen und zu folgender Bibelstelle springen: 
 

Offenbarung Kapitel 11, Vers 7 

Wenn sie dann mit ihrem Zeugnis zum Abschluss gekommen sind, wird 
das Tier, das aus dem ABGRUND heraufsteigt, mit ihnen kämpfen und 
wird sie besiegen und sie töten. 
 

Hier lesen wir, dass das „Tier“, welches die „zwei Zeugen“ töten wird, aus 
dem ABGRUND (ABYSS) heraufsteigt. Und dieses „Tier“ ist der 
ANTICHRIST. 
 

Aber wie kam er in den „ABGRUND“? Nun, wenn es nur einen einzigen 
„SOHN DES VERDERBENS“ gibt und Judas Iskariot und der Antichrist ein 
und dieselbe Person sind, dann kam er in den ABYSS, als Judas zu seinem 
„ihm gebührenden Platz“ (den ABGRUND) ging. 
 

Apostelgeschichte 1, Verse 24-25 

24 Dann beteten sie (die elf Jünger) mit den Worten: »DU, o HERR, Der 
Du die Herzen aller kennst, zeige Du (uns) den Einen an, den Du von 
diesen beiden erwählt hast, 25 damit er die Stelle in diesem Dienst und 
Apostelamt übernehme, aus welchem Judas abgetreten (vorsätzlich 
geschieden) ist, um AN DEN IHM GEBÜHRENDEN PLATZ zu kommen!« 

 

Von keiner anderen Person ist irgendwo in der Bibel gesagt, dass sie nach 
ihrem Tod an „der ihr gebührenden Platz“ gekommen ist. Darüber hinaus 
wird uns gesagt in: 
 



Offenbarung Kapitel 17, Vers 8 

„Das TIER, das du gesehen hast, ist (schon früher) dagewesen und ist 
(jetzt) nicht mehr (da); doch wird es aus dem ABGRUND wieder 
heraufsteigen und ins VERDERBEN fahren; da werden dann die 
Bewohner der Erde sich verwundern, die, deren Name nicht 
eingeschrieben steht im Buch des Lebens seit Grundlegung der Welt, 
wenn sie sehen, dass das Tier (schon früher) dagewesen war und (jetzt) 
nicht mehr da ist und (nunmehr) wieder da sein wird.“ 

 

Da es sich bei diesem „Tier“ um dasselbe handelt, welches die „zwei 
Zeugen“ töten wird, ist es der ANTICHRIST. Jetzt werden vier Dinge über ihn 
gesagt: 
 

1. Er WAR 

2. Er IST NICHT 

3. Er WIRD AUS DEM ABGRUND 
HERAUFKOMMEN 

4. Er WIRD INS VERDERBEN GEHEN 

  
Daraus entnehmen wir, dass in den Tagen von Apostel Johannes, als er das 
Buch der Offenbarung schrieb, was um das Jahr 96 n. Chr. gewesen ist, 
das „Tier NICHT WAR“. Aber es war zuvor auf der Erde gewesen und wird 
wiederkommen und zwar wird es aus dem ABGRUND AUFSTEIGEN. Das 
ist der Beweis, dass der ANTICHRIST schon zuvor auf der Erde war und 
dann, wenn er in der Zukunft wiederkommt, er aus dem „ABYSS" 
heraufkommen wird. 
 

Jetzt stellt sich natürlich die Frage: „Wann war der 'Antichrist' zuvor auf der 
Erde? Wenn es sich bei Judas Iskariot und der Antichrist um ein und dieselbe 
Person handelt, dann ist das Rätsel gelöst. 
 

Denn da Judas auf der Erde lebte, WAR er; als er nach seinem Selbstmord 
an seinen ihm „gebührenden Platz“ kam, dann WAR er in den Tagen von 
Johannes NICHT, und wenn Judas aus dem „Abgrund“ wieder 
heraufkommen wird, dann wird er DER ANTICHRIST sein. 
 

Der Autor beharrt nicht darauf, dass diese Sichtweise über Judas Iskariot und 
den Antichristen korrekt ist; aber mit einem offenen Geist kann er sie 
akzeptieren, weil es die einzige logische Erklärung dafür ist, weshalb sowohl 
Judas als auch der Antichrist in der Bibel „SOHN DES 
VERDERBENS“ genannt werden. 
 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 



Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache    
 
 


